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Bei multivariabler Modellbildung mit stetigen Variablen im Rahmen von Regressions-
modellen wird häufig ein linearer Einfluss auf die Zielgröße vorausgesetzt. Die bisher wich-
tigste Alternative ist eine Kategorisierung mit anschließender Modellierung über Dummy-
variablen. Dies führt zu verschiedenen Probleme, wie z.B. die Bestimmung der Anzahl der 
Klassen und der dazugehörigen cutpoints oder den Verlust an power (Altman et al . (1994)). 
Basierend auf fraktionalen Polynomen haben Royston und Altman (1994) eine Modellierung 
des nicht-linearen Einflusses auf die Zielgröße vorgeschlagen. Einige Erweiterungen dieses 
Ansatzes auf die multivariable Modellbildung unter Berücksichtigung geeigneter Transfor-
mationen und der Selektion von Variablen wurden von Sauerbrei und Royston (1999) disku-
tiert. Das zugrundeliegende Konzept dieses Ansatzes und Vor- und Nachteile im Vergleich zu 
den traditionellen Verfahren werden anhand einer Studie mit mehreren stetigen Prognose-
faktoren bei Patientinnen mit Mammakarzinom erläutert.  

Ein SAS-Makro wird vorgestellt und anhand von diesem die Funktionsweise der Algorithmen 
erläutert. Ferner wird auf Modifizierungen eingegangen, die ein Anwender durch die Wahl 
von verschiedenen Eingabeparametern hat, um die multivariable Modellierung entsprechend 
seiner Vorstellungen durchzuführen.  
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